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Wie nimmt die deutsche Landwirtschaft  
externe Stakeholder wahr? 

 
M. Ermann, I. Christoph-Schulz und A. Spiller1 

 
 
Abstract –1 Unternehmen der Agrar- und Ernährungs-
industrie geraten aufgrund verschiedener Determi-
nanten vermehrt in die gesellschaftliche Kritik und 
betreiben daher seit einigen Jahren aktiv Stakehol-
dermanagement. Auch LandwirtInnen werden durch 
externe Stakeholder zunehmend unter Druck gesetzt. 
Bislang ist jedoch nicht klar, welche Anspruchsgrup-
pen von LandwirtInnen wie wahrgenommen werden 
und ob bzw. welche Strategien sie im Stakeholderma-
nagement verfolgen. Erste Ergebnisse einer Onlinebe-
fragung von deutschen LandwirtInnen zeigen, dass 
insbesondere Medien, Nichtregierungsorganisationen 
und die Politik Druck auf die Landwirtschaft ausüben. 
Es können vier unterschiedliche Cluster identifiziert 
werden. Ökologisch wirtschaftende Betriebe nehmen 
im Vergleich zu konventionellen Betrieben weniger 
Druck wahr.  
 

EINLEITUNG 
Gesellschaftliche Anforderungen haben sich in den 
vergangen Jahren für die Agrar- und Ernährungsin-
dustrie zu einer Managementherausforderung entwi-
ckelt. Die intensive Haltung von Nutztieren, der 
Eintrag von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln in das 
Grundwasser oder diverse Lebensmittelskandale 
haben die Branche neben weiteren Determinanten 
(vgl. Spiller et al. 2015) in die öffentliche Kritik ge-
bracht. Die gefährdete Reputation der Branche kann 
negative Auswirkungen auf ihre „licence to operate“ 
haben (Heyder und Theuvsen, 2008).  
 Es werden aber nicht nur große Unternehmen der 
Agrar- und Ernährungsindustrie durch externe Sta-
keholder (bspw. Nichtregierungsorganisationen 
[NGOs], Medien, PolitikerInnen oder VerbraucherIn-
nen) unter Druck gesetzt. Diverse gesellschaftliche 
Anspruchsgruppen stellen zunehmend auch Forde-
rungen an einzelne landwirtschaftliche Betriebe. 
Externe Stakeholder nehmen damit direkt oder indi-
rekt Einfluss auf deren unternehmerische Hand-
lungsfähigkeit. Für LandwirtInnen wird es daher 
wichtiger, sich mit gesellschaftlichen Anspruchs-
gruppen und deren Forderungen auseinanderzuset-
zen (Albersmeier et al., 2009). Ein durchdachtes 
Stakeholdermanagement kann für sie ein wichtiges 
Element der Unternehmensstrategie sein, um wei-
terhin (erfolgreich) wirtschaften zu können (Freeman 
und Phillips, 2002).  
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Bislang ist wenig darüber bekannt, wie LandwirtIn-
nen den Druck unterschiedlicher externer Stakehol-
der wahrnehmen und ob sie bereits aktiv Stakehol-
dermanagement (bspw. durch Public Relations) 
betreiben. Mit der vorliegenden Studie soll diese 
Forschungslücke geschlossen werden. 
 
STUDIENDESIGN UND METHODISCHE VORGEHENSWEISE 

Mit Hilfe einer Onlinebefragung wurden im Juni 2015 
296 LandwirtInnen in Deutschland u. a. zu ihrem 
persönlichen Kommunikationsverhalten mit unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Anspruchsgruppen 
befragt. Zuvor wurden in intensiven Diskussionen 
mit Master-Studierenden der Agrarwissenschaften 
sieben externe Stakeholder identifiziert, die momen-
tan mehr oder minder Druck auf landwirtschaftliche 
Betriebe ausüben: NGOs, Medien, PolitikerInnen, 
VerbraucherInnen, AbnehmerInnen landwirtschaftli-
cher Erzeugnisse, FreundInnen und Bekannte sowie 
BürgerInnen in der Region. 
 Die Convenience-Stichprobe besteht zu 95,9% 
aus konventionell wirtschaftenden Betrieben. Ent-
sprechend nahmen 4,1% ökologisch wirtschaftende 
Betriebe an der Befragung teil. Die teilnehmenden 
LandwirtInnen sind im Durchschnitt 42,5 Jahre alt. 
Damit sind sie im Vergleich zum deutschen Durch-
schnitt mehr als 10 Jahre jünger. 48,1% der Befrag-
ten halten Nutztiere, 51,9% der Unternehmen sind 
reine Ackerbaubetriebe.  
 Mit Daten aus der Onlinebefragung (23 Items 
einer 7er-Likertskala) wurde eine explorative Faktor-
analyse durchgeführt, um die Einstellung der Land-
wirte gegenüber externen Stakeholdern zu untersu-
chen (Hair et al., 2009). Dabei wurde mit Hilfe von 
gängigen Verfahren (Kaiser-Meyer-Olkin-Kriterium 
(KMO), Measure of Sampling Adequacy (MSA), Bart-
lett-Test auf Sphärizität) überprüft, ob die Items für 
eine Faktoranalyse geeignet sind. Im Anschluss an 
die Faktoranalyse wurde eine Clusteranalyse durch-
geführt, um die Befragten basierend auf ihrer Ein-
stellung in untereinander möglichst heterogene 
Gruppen zu unterteilen (Churchill und Nielsen, 
1995). Durch die zwei genannten multivariaten Ana-
lysemethoden konnten erste vorläufige Ergebnisse 
generiert werden. 
 

ERGEBNISSE 
Da nicht alle TeilnehmerInnen die Item-Batterien 
vollständig beantwortet haben, wurde die Faktorana-
lyse mit 262 Personen berechnet. Es konnten sieben 
Faktoren identifiziert werden, die den wahrgenom-
menen Druck unterschiedlicher Stakeholder auf die 



44 

 

LandwirtInnen beschreiben und insgesamt 67,5% 
der Varianz erklären. Die Reliabilität der einzelnen 
Faktoren wurde mit Hilfe von Cronbach’s Alpha un-
tersucht und ist im Folgenden jeweils in Klammern 
hinter der Faktorbezeichnung dargestellt: 
 Wahrgenommener Druck durch Medien und NGOs 
(Cronbach’s Alpha: 0,802) 
 Wahrgenommener Druck durch AbnehmerInnen 
(Cronbach’s Alpha: 0,793) 
 Wahrgenommener Druck durch FreundeInnen 
und Bekannte (Cronbach’s Alpha: 0,759) 
 Wahrgenommener Druck durch BürgerInnen in 
der Region (Cronbach’s Alpha: 0,799) 
 Wahrgenommener Druck durch PolitikerInnen 
(Cronbach’s Alpha: 0,730) 
 Wahrgenommener Druck durch VerbraucherInnen 
(Cronbach’s Alpha: 0,592) 
 Anforderungen von BürgerInnen und Verbrauche-
rInnen (Cronbach’s Alpha: 0,662) 
 Basierend auf den standardisierten Faktorwerten 
für jede(n) TeilnehmerIn wurde eine hierarchische 
Clusteranalyse durchgeführt und vier verschiedene 
Gruppen identifiziert:  
1. Primär durch FreundInnen und BürgerInnen in 
der Region unter Druck stehende LandwirtInnen 
2. Primär durch PolitikerInnen unter Druck stehende 
LandwirtInnen 
3. Kaum unter Druck stehende LandwirtInnen 
4. Primär durch VerbraucherInnen und Abnehme-
rInnen unter Druck stehende LandwirtInnen 
 Die erste Gruppe, zu der 64 LandwirtInnen 
(24,4%) gehören, fühlt sich im Vergleich zum Stich-
probendurchschnitt vor allem durch das engere 
soziale Umfeld (FreundInnen und BürgerInnen sowie 
deren sich schnell ändernden Anforderungen an die 
Landwirtschaft) unter Druck gesetzt. Auch Medien 
und NGOs üben noch etwas überdurchschnittlichen 
Druck aus, während die eigenen AbnehmerInnen 
weniger problematisch sind. Der von VerbraucherIn-
nen und PolitikerInnen ausgehende Druck wird da-
gegen als durchschnittlich empfunden. Die zweite 
Gruppe, mit 89 Personen (34%) das größte Cluster, 
nimmt dagegen in erster Linie Anforderungen der 
Politik wahr. Den Druck den Medien und NGOs ausü-
ben sowie die sich schnell ändernden Anforderungen 
von VerbraucherInnen und BürgerInnen in der Regi-
on, nimmt diese Gruppe zwar immer noch über-
durchschnittlich stark wahr, er ist jedoch deutlich 
geringer als der Druck durch PolitikerInnen. Vor 
allem vom eigenen Bekanntenkreis gehen keine 
Anforderungen aus. Aber auch der gefühlte Druck 
durch VerbraucherInnen, BürgerInnen in der Region 
und AbnehmerInnen ist unterdurchschnittlich. Die 
dritte Gruppe besteht aus 46 LandwirtInnen 
(17,6%). Diese Gruppe nimmt lediglich durch sich 
schnell ändernde Anforderungen durch BürgerInnen 
und VerbraucherInnen einen gewissen Druck auf 
sich wahr. Dagegen ist der gefühlte Druck durch die 
Politik bzw. Medien und NGOs bei dieser Gruppe am 
geringsten ausgeprägt. Charakteristisch für das aus 
63 Personen bestehende vierte Cluster (24%) ist der 
im Vergleich zu den übrigen Gruppen am stärksten 
wahrgenommene Druck durch VerbraucherInnen 
und die eigenen AbnehmerInnen.  
 Deskriptive Analysen mit Hilfe von Kreuztabellen 
zeigen, dass BetriebseigentümerInnen sich signifi-

kant häufiger durch VerbraucherInnen und Abneh-
merInnen unter Druck gesetzt fühlen, während an-
gestellte Führungskräfte vor allem den Druck durch 
FreundInnen und BürgerInnen aber auch die Politik 
wahrnehmen. Ökologisch wirtschaftende LandwirtIn-
nen gehören signifikant häufiger dem kaum be-
troffenen dritten Cluster und signifikant seltener der 
Gruppe der durch VerbraucherInnen oder Abnehme-
rInnen unter Druck stehenden Personen an. 
 

DISKUSSION UND AUSBLICK 
Durch die ersten vorläufigen Ergebnisse dieser Stu-
die kann bereits aufgezeigt werden, dass Landwir-
tInnen die Anforderungen externer Stakeholder in 
deutlich unterschiedlicher Intensitäten wahrnehmen. 
Das größte Cluster fühlt sich vor allem von der Poli-
tik unter Druck gesetzt. Aber auch NGOs und die 
Medien üben in der Wahrnehmung der LandwirtIn-
nen intensiven Druck aus. Interessant ist auch die 
Beobachtung, dass ökologisch wirtschaftende Betrie-
be im Vergleich zu konventionell wirtschaftenden 
weniger Anforderungen der Stakeholder verspüren.  
 Im nächsten Schritt der Studie sollen die Cluster 
anhand von Betriebs- und sozio-demographischen 
Daten sowie anderen Variablen genauer beschrieben 
werden. Außerdem soll untersucht werden, ob und 
wenn ja wie sie mit externen Stakeholdern kommu-
nizieren bzw. was sie an stakeholderorientierter 
Kommunikation hindert. Mit den Ergebnissen der 
Studie kann dann schließlich eine Handlungsempfeh-
lung für die Landwirtschaft entwickelt werden. 
 

DANKSAGUNG 
Wir möchten uns herzlich bei den Master-
Studierenden für die Unterstützung bei Konzeptio-
nierung und Durchführung der LandwirtInnen-
Befragung bedanken. 
 

LITERATUR 
Albersmeier, F., Schlecht, S. und Spiller, A. (2009). 
Zur Bedeutung gesellschaftlicher Anspruchsgruppen 
bei landwirtschaftlichen Stallbauprojekten. Jahrbuch 
der ÖGA 18(1):1-10. 

Churchill, G.A. and Nielsen, A.C. (1995). Marketing 
Research Methodological Foundations. The Dryden 
Press, Fort Worth. 

Freeman, R.E., Robert A. and Phillips, R.A. (2002). 
Stakeholder theory: A libertarian defense. Business 
Ethics Quarterly 12 (3):331-350. 

Hair, J.F., Black, W.C., Babin, B.J. and Anderson, 
R.E. (2009). Multivariate Data Analysis. Pearson, 
Upper Saddle River, NJ: Pearson Prentice Hall. 

Heyder, M. and Theuvsen, L. (2008). Legitimating 
business activities using Corporate Social Responsi-
bility: Is there a need for CSR in agribusiness? Paper 
presented at the 2nd International European forum 
on system dynamics and innovation in food net-
works. Innsbruck-Igls, Austria. 

Spiller, A., Gauly, M., Balmann, A., Bauhus, J., Bir-
ner, R., Bokelmann, W., Christen, O., Entenmann, 
S., Grethe, H., Knierim, U., Latacz-Lohmann, U., 
Matines, J., Nieberg, H., Qaim, M., Taube, F., Ten-
hagen, B.-A. and Weingarten, P. (2015). Wege zu 
einer gesellschaftlich akzeptierten Nutztierhaltung. 
Berichte über Landwirtschaft, Sonderheft Nr. 221. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


